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Dietfurter Firma expandiert
Wirtschaft Siebenwurst baut sich ein Standbein in den USA auf.

Dietfurt. Siebenwurst als größter deut-
scher Werkzeug- und Formenbauer mit
weltweit über 700 Mitarbeitern setzt sei-
nen internationalen Expansionskurs
2016 fort und erweitert dazu seine Pro-
zesskette. Zum 1. Januar hat die Toch-
terfirma Siebenwurst Consulting & Ser-
vices GmbH die Mehrheit an der Firma
Solid solutions in design GmbH über-
nommen. Ein Jahr nach dem Marktein-
tritt in Mexiko baut Siebenwurst mit der
neu gegründeten Siebenwurst US Inc. in
Greenville, South Carolina außerdem
ein zweites Standbein auf dem nordame-
rikanischen Kontinent auf.
Mit der Mehrheitsbeteiligung an Solid
investiert Siebenwurst nach eigener
Aussage massiv in die Weiterentwick-
lung des Geschäftsfeldes Produktent-
wicklung. Solid sei auf die Entwicklung
von Exterieur- und Interieur-Modulen
im Automotive-Bereich spezialisiert.
Das Unternehmen mit Stammsitz in

München und einem Entwicklungsbüro
in den USA setzt mit 30 Mitarbeitern
jährlich drei Millionen Euro um.
Näher am Kunden dran sein
Ziel der Beteiligung sei es, die Produkt-
entwicklung international um den
Bereich Umformtechnik zu ergänzen
und so weitere Erstausrüster als
Geschäftspartner zu gewinnen. Der Auf-
bau zusätzlicher lokaler Standorte sei
ein weiteres Element dieser Strategie,
teilt das Unternehmen mit.
Damit sei das Unternehmen tiefer in die
Wertschöpfungskette seiner Kunden
integriert. Anders als andere Produktent-
wickler könne Siebenwurst durch seine
umfassende Erfahrung im Werkzeug-
und Formenbau sein Fertigungs-Know-
how bereits in einer sehr frühen Phase
der Produktentwicklung einbringen.
Dies gewährleiste die werkzeugge-
rechte Herstellbarkeit der zu entwickeln-
den Teile.

Gründe für die Standortwahl
Bis Ende 2016 baue die jüngste Sieben-
wurst-Tochter außerdem einen Instand-
haltungs-Werkzeugbau in Georgia nicht
weit von Greenville auf. Die Stand-
ortentscheidung für Greenville sei nicht
von ungefähr gefallen, sagt Siebenwurst.
Die Stadt im Nordwesten von South
Carolina ist Heimat einiger namhafter
Unternehmen aus der Automotive-Indu-
strie und Standort des International Cen-
ter for Automotive Research (ICAR).
Zudem bedeutet die Lage eine enge geo-
grafische Nachbarschaft zu den US-
Standorten deutscher Hersteller: BMW
produziert Fahrzeuge im nahe gelege-
nen Spartanburg, South Carolina, Mer-
cedes in Alabama und Volkswagen in
Tennessee.
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